Teil III Anlage 6-3


Abmahnung mit Ordnungsgeld

Voraussetzung ist eine Satzungsänderung. Die nachfolgende Satzungsbestimmung wäre eine Grundlage dafür, in bestimmten Fällen Vereinsstrafen, so zum Beispiel auch ein Ordnungsgeld, zu erheben. 

§ 8 Vereinsstrafen

(1) Verstößt ein Mitglied grob oder wiederholt gegen seine Pflichten aus § 5 dieser Satzung, können durch den Vorstand Strafen ausgesprochen werden. 

Dabei ist dem Grundsatz der Gleichbehandlung aller Mitglieder zu entsprechen.

Strafen kommen zur Anwendung bei: 

· wiederholten Verstößen gegen Weisungen des Vorstandes

· Missachtung/Nichteinhaltung der Mitgliederbeschlüsse

· Vereinsschädigendem Verhalten bzw. Gefährdung des Vereinsfriedens

· Verstößen gegen Unterpachtvertrag sowie Kleingartenordnung

· Verhalten (Tun oder Unterlassen) durch welches dem Verein wirtschaftlicher Schaden entsteht

(2) Folgende Strafen kommen zur Anwendung:

· öffentliche Verwarnung

· befristeter Ausschluss von der Nutzung von Gemeinschaftseinrichtungen

· Ordnungsgeld
· Verlust eines Vereinsamtes oder zeitlich befristeter Verlust der Wählbarkeit in ein Ehrenamt
· Ausschluss aus dem Verein bzw. Streichung (gem. § 6)

(3) Die Strafen haben dem Anlass angemessen zu sein. Tritt für den Verein ein wirtschaftlicher Schaden ein, kann unabhängig von der Schadensregulierung ein Ordnungsgeld verhängt werden. Die Höhe richtet sich nach der Finanzordnung. 
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